
 

10. Sonntag nach Trinitatis 

      8. August 2021                                        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er 

zum Erbe erwählt hat. (Psalm 33,12) 

 

 



 

Gott, warum verstößt du / uns für immer * 

und bist so zornig über die Schafe / deiner Weide? 

Richte doch / deine Schritte * 

zu dem, was so / lange wüste liegt. 

Lass den Geringen nicht be- / schämt davongehn, * 

lass die Armen und Elenden rühmen / deinen Namen. 

wie es war im Anfang, / jetzt und immerdar * 

und von Ewigkeit zu E- / wigkeit. Amen. 



Herr, erbarme dich! Christus, erbarme dich! Herr, erbarme dich! 

Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade, darum dass 

nun und nimmermehr uns rühren kann kein Schade. Ein 

Wohlgefallen Gott an uns hat; nun ist groß Fried ohn Unterlass, all 

Fehd hat nun ein Ende. 

 



 

 

 


